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Hohe Investitionen in 
Personal und Ausstattung:
Die Bayerische Polizei - 
Garant der Inneren 
Sicherheit

Bayern ist das sicherste Bundesland. Damit das so bleibt, investieren wir auch 2026 und 

2027 in unsere Bayerische Polizei und damit unmittelbar in den hohen Schutz- und Sicher-

heitsstandard unseres Freistaats. Mehr als 55 Prozent  unserer Gesamtausgaben entfallen 

auf das Personal und die Ausstattung der Bayerischen Polizei!

Mit über 45.700 Stellen hatten wir in 2025 eine neue Höchstmarke im Stellenbestand der 

Bayerischen Polizei erreicht. Das ist deutschlandweit einmalig!
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Und Bayern liefert: Im Doppelhaushalt 2026/2027 wird die Polizei weiterhin personell ver-

stärkt und erhält 200 zusätzliche Stellen. Damit reagieren wir auf die weitere Zunahme der 

Bevölkerung, auf den internationalen Terrorismus, auf Cyberangriffe und auf zusätzliche 

Aufgaben bei der Bekämpfung grenzüberschreitender Kriminalität.

Höhere Transportkapazität, beispielsweise für Einsatzkräfte des Spezialeinsatzkommandos:
Innenminister Joachim Herrmann vor dem neuen Hubschrauber vom Typ H145 D3.

Auch der Sach- und Bauhaushalt der Bayerischen Polizei erreicht im Doppelhaushalt 

2026/2027 mit insgesamt 1,3 Milliarden erneut einen hohen Stand! Mittel, die benötigt 

werden für wichtige Investitionen in unsere Sicherheit. Ein Beispiel: Rund 145 Millionen 

Euro investieren wir in Summe in die Erneuerung unserer Hubschrauberfl otte.

+ 200
NEUE STELLEN
für die Bayerische 
Polizei

1,0 MIO. 
EURO
zur Stärkung der Prä-
ventions- und Resili-
enzstrukturen

100 MIO. 
EURO DAVON
für die Drohnen-
detektion und -abwehr

1,3 MRD. 
EURO
für den Sach- und 
Bauhaushalt der 
 Bayerischen Polizei

1,0 MIO. 
EURO
für die sichere Integra-
tion externer Daten in 
das polizeiliche Netz

2,0 MIO. 
EURO
für eine modulare 
Schießanlage zum 
polizeilichen Einsatz-
training
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Die neuen H145 D3 verfügen über eine größere Kabine, höhere Reichweite und können 

die doppelte Zuladung transportieren. 2026 wird die letzte der insgesamt acht Maschinen 

an die Bayerische Polizei übergeben und damit der Flottenwechsel vollendet werden. 

Zudem investieren wir massiv in moderne und bestens ausgestattete Gebäude für Einsatz 

und Ausbildung unserer Polizistinnen und Polizisten, zum Beispiel in laufende Neubau-

maßnahmen für die Polizei in Kaufbeuren (20,9 Millionen Euro) und in Nürnberg (71,14 

Millionen Euro) sowie weitere Baumaßnahmen, deren Planung mit den nunmehr bereit-

gestellten Mitteln fortgeführt bzw. begonnen werden kann.

Sach- und Bauausgaben für die Bayerische Polizei
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68,8 Mio. Euro für 
den Neubau eines 
Dienstgebäudes 
einschließlich eines 
Zentrums für polizei-
liches Einsatztraining 
in Bamberg

71,1 Mio. Euro für die 
Sanierung der Altbau-
ten am Polizeipräsidium 
Mittelfranken

Aktuelle Bauvorhaben der Bayerischen Polizei (Auswahl). Angegeben sind jeweils die erwarteten Gesamtkosten.

26,7 Mio. Euro für den 
Neubau der Polizei-
inspektion Kitzingen

95,2 Mio. Euro für den 
Neubau des Wirtschafts- 
und Technikgebäudes 
bei der Bereitschafts-
polizei in Nürnberg

45,3 Mio. Euro für 
den Neubau des Wirt-
schaftsgebäudes bei der 
Bereitschaftspolizei in 
Eichstätt
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Förderung der Feuerwehren, 
Hilfsorganisationen und 
ein neues Landesamt für 
Bevölkerungsschutz

Schnelle Hilfe in der Not und ein Höchstmaß an Schutz und Vorsorge sind ein Marken-

zeichen Bayerns. Daher stehen für die Feuerwehren, den Rettungsdienst und den Kata-

strophenschutz insgesamt 433,1 Millionen Euro zur Verfügung (216,2 Millionen Euro im 

Jahr 2026 und im Folgejahr 216,9 Millionen Euro). Diese Gelder werden seit 15. April 

2026 durch das neu eingerichtete Landesamt für Bevölkerungsschutz im Bayerischen 

Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration verwaltet. 

Das Landesamt für Bevölkerungsschutz baut auf den bewährten Strukturen der 

bisherigen Abteilung „Feuerwehr, Rettungsdienst und Bevölkerungsschutz” im 
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Innenministerium auf. Sie wird neu strukturiert und personell um mindestens 25 auf rund 

85 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verstärkt. Dies geschieht kostenneutral, vor allem 

durch Stellenumsetzungen innerhalb des Geschäftsbereichs des Innenressorts.

Die Einnahmen aus der Feuerschutzsteuer von 132,4 Millionen Euro in 2026 und 

135 Millionen Euro in 2027 investieren wir überwiegend direkt in die Förderung von 

Fahrzeugen, Ausrüstung und Gerätehäusern der Feuerwehren vor Ort – gute Nachrichten 

für die Kommunen und die Feuerwehrfrauen und -männer an der Basis.

Die drei Staatlichen Feuerwehrschulen in Geretsried, Würzburg und Regensburg leisten 

bundesweit vorbildliche Arbeit bei der Aus- und Fortbildung. Seit 2011 haben wir bereits 

über 140 Millionen Euro in den Ausbau der drei Feuerwehrschulen investiert. 

Ein erster Schwerpunkt lag dabei in der Schaffung realitätsnaher und moderner 

Übungseinrichtungen, die mittlerweile an allen drei Schulen einen praxis- und überaus 

realitätsnahen Übungsbetrieb ermöglichen.

Das hohe Investitionsniveau im Bereich des Katastrophenschutzes in den Jahren 2024 

und 2025 schreiben wir auch im Doppelhaushalt 2026/2027 mit einem Haushaltsansatz 

von insgesamt rund 80,8 Millionen Euro fort. Hiervon stehen in den Jahren 2026 und 2027 

für Investitionen im Rahmen des Sonderinvestitionsprogrammes „Katastrophenschutz 

Bayern 2030” rund 30,3 Millionen Euro bzw. 34,5 Millionen Euro zur Verfügung. Allein 

13 Millionen Euro fl ießen in die Förderung des Bayerischen Zentrums für besondere 

Einsatzlagen in Windischeschenbach, um die Kapazitäten zur Bewältigung künftiger 

Katastrophen und Schadensereignisse auszubauen. 

1,1 MIO. 
EURO
für die Ausbildung von 
Notfallsanitäterinnen 
und -sanitätern

4,0 MIO. 
EURO
sowie Verpfl ichtungs-
ermächtigungen von
15 Mio. Euro für die För-
derung neuer Sirenen

13 MIO. 
EURO
für die Förderung des 
Bayerischen Zentrums 
für besondere Einsatz-
lagen

64,7 
MIO. EURO
Investitionen 
im Programm 
„ Kata strophenschutz 
 Bayern 2030“

45,3
MIO. EURO
für die Technik der 
 Integrierten Leitstellen

15 MIO.  
EURO
zum Ausbau des 
 Bayerischen Zentrums 
für Alpine Sicherheit
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Hinzu kommen 20 Millionen Euro für Zwecke des Katastrophenschutzes und des 

Rettungsdienstes aus dem Sondervermögen des Bundes. Außerdem bringen wir 

jährliche Verpfl ichtungsermächtigungen zu Lasten künftiger Haushaltsjahre in Höhe 

von 33 Millionen Euro aus und ermöglichen damit eine langfristige Investitions- und 

Planungssicherheit für den Katastrophenschutz in Bayern.

Zusätzlich zum Sonderinvestitionsprogramm stehen 2026/2027 Haushaltsmittel in Höhe 

von 4 Millionen Euro sowie Verpfl ichtungsermächtigungen von insgesamt 15 Millionen 

Euro für die Förderung neuer Sirenen zur Warnung der Bevölkerung zur Verfügung. Damit 

ergänzen wir die Mittel des Bundes aus dem Sirenenförderprogramm 2.0. Weitere 45,3 

Millionen Euro stehen bereit, um die Technik der Integrierten Leitstellen in den Jahren 

2026 (23,6 Millionen Euro) und 2027 (21,7 Millionen Euro) auf dem neuesten Stand zu 

halten.

Um für die bayerische Bevölkerung auch künftig einen leistungsfähigen und zugleich 

wirtschaftlich tragbaren Rettungsdienst zu gewährleisten, stellt der Freistaat 900.000 

Euro zur Verfügung, um die Einsatzzahlen zu erfassen und den Rettungsdienst passgenau 

zu optimieren. Bayern nimmt damit eine Vorreiterrolle in der Weiterentwicklung des 

Rettungsdienstes ein. Um die wichtige Ausbildung von Notfallsanitäterinnen und 

-sanitätern zu unterstützen, stehen im Jahr 2026 zusätzliche 1,1 Millionen Euro bereit.

Das Bergwachtzentrum für Ausbildung und Sicherheit in Bad Tölz wird aktuell zu einem 

Bayerischen Zentrum für Alpine Sicherheit ausgebaut. Zur Förderung dieser Maßnahme 

werden der Bergwacht Bayern zusammen mit der Stiftung Bergwacht bis 2027 insgesamt 

15 Millionen Euro bereitgestellt. Für die übrigen Investitionen und Einsatzmittel der 

Berg- und Höhlenrettung sowie der Wasserrettung sind jährlich gut 10 Millionen 

Euro veranschlagt. Verpfl ichtungsermächtigungen in Höhe von 12 Millionen Euro 

vervollständigen die fi nanzielle Absicherung des Bedarfs der Berg- und Wasserrettung.
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Auch im Doppelhaushalt 2026/2027 investieren wir einen Großteil unserer Gesamtaus-

gaben in Personal – und damit in eine leistungsfähige und bürgernahe öffentliche Verwal-

tung. Wo nötig, verstärken wir punktgenau mit zusätzlichen Stellen. Die Personalausga-

benquote im Innenressort liegt bei rund 60 Prozent (jährlich über 5 Milliarden Euro) und 

stellt diesbezüglich den zweitgrößten Haushalt der Bayerischen Staatsregierung dar.

Die bei der Regierung von Mittelfranken angesiedelte Zentrale Stelle für die Einwande-

rung von Fachkräften (ZSEF) und die Koordinierungs- und Beratungsstelle Berufsanerken-

nung (KuBB) werden mit insgesamt fünf neuen Stellen personell weiter deutlich gestärkt. 

Damit führen wir die im Kabinett beschlossene Einführung einer generellen „fast lane“ 

zur Verbesserung und weiteren Beschleunigung der Fachkräfteeinwanderung kraftvoll fort 

und bieten bayerischen Unternehmen bestmögliche Unterstützung bei der Gewinnung 

ausländischer Fachkräfte.

Bürgerorientierte 
Verstärkung für 
Landrats ämter und 
Fachbehörden

248,5 
neue Stellen 

2026/27

Langfristige Zusagen zur Verstärkung der Landratsämter

Ziel: 
532,5
neue Stellen 
2024 – 2028
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Für beschleunigte und bürgernahe Verfahren vor Ort stärken wir insbesondere die bayeri-

schen Landratsämter. Sie erhalten für die Erfüllung ihrer staatlichen Aufgaben außerhalb 

des kommunalen Finanzausgleichs im Doppelhaushalt 2026/2027 insgesamt 248,5 neue 

Stellen. Davon sind 106,5 Stellen zum 1. Januar 2027 und die restlichen 142 Stellen zum 

1. Oktober 2027 vorgesehen. Für das Jahr 2028 wird die im Jahr 2023 vereinbarte Ausbrin-

gung von 142 Stellen angestrebt.

Bayerns Verwaltung – moderne digitale Ausstattung: Die eAkte des Freistaats Bayern.

+ 248,5
NEUE STELLEN
für die  Landratsämter

+ 5
NEUE STELLEN
zur Stärkung der ZSEF 
und der KuBB



13

Asyl und Integration: 
Die Migrationswende wirkt!

Migrationspolitik ist eine der bedeutendsten Fragen der Gegenwart. Den überwiegenden 

Teil der Sachausgaben unseres Haushalts, nämlich 2,2 Milliarden Euro (2026) bzw. 2,1 

Milliarden Euro (2027), machen die Ausgaben für die Integration von Zuwanderern sowie 

für die Unterbringung und Versorgung von Asylbewerbern aus.

Die Staatsregierung hat sich einer Asylpolitik der Humanität und Ordnung verpfl ichtet. 

Wer als individuell politisch Verfolgter Schutz und Hilfe benötigt, erfährt bei uns Humani-

tät und Solidarität.

Nach Jahren hoher Zugänge ist mittlerweile klar: Die von Bayern lange und vehement ge-

forderte Migrationswende ist in vollem Gange. Die neue Bundesregierung liefert, was sie 

versprochen hat. 2025 sind 13.865 Asylbewerber neu nach Bayern gekommen – 57 Prozent 

weniger als im Vorjahr (31.895). Der Asylzugang hat sich damit mehr als halbiert. Auch 

beim Zugang der Kriegsfl üchtlinge aus 

der Ukraine sehen wir einen Rück-

gang. So waren es mit rund 17.000 Per-

sonen 2025 15 Prozent weniger als im 

Vorjahr (rund 20.000). Die Migrations-

wende wirkt auch vor Ort: Es braucht 

zwar weiterhin Asylunterkünfte, aber 

weniger als zuletzt. 

2025

2,4 Mrd. 
Euro 2,1 Mrd. 

Euro
1,9 Mrd. 

Euro

2026 2027

Zahlen, die die Migrationswende belegen: Die 
Kosten für Unterkunft und Versorgung von 

Asylbewerbern sinken signifikant
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Die im Haushaltsplan ausgewiesenen Mittel für die Unterbringung und Versorgung von 

Asylbewerbern können erstmals seit Beginn der Flüchtlingskrise in 2016 von noch 2,4 

Milliarden Euro in 2025 um fast 500 Millionen (2026 auf 2,1 Milliarden Euro und 2027 auf 

1,9 Milliarden Euro) gesenkt werden. Damit unterstützen wir insbesondere die Landkreise 

und kreisfreien Städte. Wir erstatten ihnen die notwendigen Kosten für die Unterbringung 

und investieren in Sicherheit, Bauunterhalt und Bewirtschaftungskosten der Unterbrin-

gungseinrichtungen. Das ist eine wichtige Unterstützung der Kommunen, die auch im 

Vergleich der Bundesländer nicht selbstverständlich ist!

Klare Linie auch bei den Asylbewerberinnen und -bewerbern, die keine Bleibeperspektive 

in Deutschland haben: Wer nach Durchführung des Asylverfahrens oder aus sonstigen 

Gründen keinen Anspruch auf ein Bleiberecht hat, muss das Land wieder verlassen – bes-

tenfalls freiwillig, andernfalls erfolgt die zwangsweise Rückführung durch eine Abschie-

bung. Dem Landesamt für Asyl und Rückführungen stehen für beide Jahre dafür etwa 14,0 

Millionen Euro (jeweils 7 Millionen Euro in den beiden Haushaltsjahren 2026 und 2027) 

zur Verfügung. Mit gut 6,6 Millionen Euro (jeweils ca. 3,3 Millionen Euro in den beiden 

Jahren 2026 und 2027) fördern wir zudem die freiwillige Rückkehr.
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Sportland Bayern:
Verlässlicher Partner des
bayerischen Sports

Der Sport prägt unsere Gesellschaft. Er wirkt verbindend, Gemeinschaft stiftend und in-

tegrativ. Gerade mit Blick auf die aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen gibt er 

den Menschen Halt und fördert Zusammenhalt. Zur Förderung dieser positiven Wirkungen 

auf unser Gemeinwesen unterstützen wir den Sport in Bayern auch 2026 und 2027 wieder 

mit erheblichen Mitteln.

Der Mittelansatz für die reguläre Sportförderung konnte im Vergleich zum Vorjahr unter 

Berücksichtigung der allgemeinen Haushaltssperre insgesamt auf gleichbleibend his-

torisch hohem Niveau gehalten werden. Im Bereich der Förderung des vereinseigenen 

Sportstättenbaus sind zur beschleunigten Abfi nanzierung des dauerhaft hohen Antrags-

aufkommens insgesamt sogar 2 Millionen Euro mehr veranschlagt. Für die Abfi nanzie-

rung des Ende 2025 ausgelaufenen Sonderförderprogramms für den Vereinssportstätten-

bau in strukturschwachen Regionen stehen auch weiterhin 10 Millionen Euro jährlich zur 

Verfügung.

+ 2 MIO. 

EURO

für die Erhöhung der 
Mittel im vereinseige-
nen Sportstättenbau

10 MIO. 

EURO

für die Ertüchtigung 
der Tennisanlagen 
für das Tennisturnier 
BMW-Open

10 MIO. 

EURO

für die Modernisie-
rung der Sportschule 
Oberhaching

Darüber hinaus stehen im Haushaltsjahr 2026 wieder zusätzliche Mittel für einzeln be-

zeichnete Sonderfördermaßnahmen in Höhe von insgesamt rund 4,1 Millionen Euro 

bereit. 
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Aus dem Sondervermögen des Bundes sind 10 Millionen Euro für die Ertüchtigung der 

Tennisanlagen des MTTC Iphitos e. V. in München eingeplant. Die Maßnahme ist im Zu-

sammenhang mit der Höherkategorisierung des Tennisturniers BMW-Open notwendig. 

Weitere 10 Millionen Euro aus dem Sondervermögen stehen für Maßnahmen zur Moder-

nisierung der Sportschule Oberhaching zur Verfügung.
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 Reguläre Sportförderung (TG 91)
 Sonderfördermaßnahmen 
 Mittel für Projekte im Sport aus dem Sondervermögen des Bundes; veranschlagt im Einzelplan 13
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